




Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Sehr sauber, bitte zitieren Sie aber noch die einschlägigen Normen, konkret § 328 I iVm § 311 I

Phyllis Veith
Sie sollten chronologisch prüfen und deshalb noch mit dem Notizzettel anfangen, nicht mit den zeitlich später erfolgenden Zahlungen



Phyllis Veith
Gut



Phyllis Veith
Sehr gut, dass Sie zu Zuwendungen unter Lebenspartnern/Ehegatten abgrenzen.

Phyllis Veith
Richtig



Phyllis Veith
Sehr gut

Phyllis Veith
Schön, das haben nur sehr wenige gesehen

Phyllis Veith
Sehr gut



Phyllis Veith
Toll, dass Sie deutlich machen, dass § 328 I keine eigene Anspruchsgrundlage ist, sondern einen Vertragsschluss zwischen A und B voraussetzt.

Phyllis Veith
Sehr gut, das haben nur wenige gesehen! Vor allem schön, dass Sie mit § 331 II argumentieren.

Phyllis Veith
Gut



Phyllis Veith
sehr gut

Phyllis Veith
Saubere Prüfung!

Phyllis Veith
Super! Aber benennen Sie das Problem des fehlenden Rechtsbindungswillens doch bei Namen!



Phyllis Veith
Spitze!

Phyllis Veith
Toll, dass Sie beide Seiten der Medaille beleuchten und sich nicht bloß mit Argumenten begnügen, die Ihre Auffassung belegen.

Phyllis Veith
Sehr ausführliche, lebensnahe Argumentation



Phyllis Veith
Toll, dass Sie hierfür auf den Vertragsinhalt abstellen, denn diese beiden Prüfungspunkte sind miteinander verwoben.

Phyllis Veith
Nein, § 780 I ist nicht einschlägig.

Phyllis Veith
Sie hätten vielmehr mit den Formzwecken der §§ 518 I, 761 argumentieren müssen.



Phyllis Veith
Schriftform ist gewahrt, aber Ihre Begründung ist nicht ganz richtig. An diese wäre vielmehr aufgrund der Nähe des Vertrags zwischen A und B zu § 761 zu denken. I.E. wiegt Ihr Fehler aber nicht schwer.

Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
§ 780 I ist nicht einschlägig, s.o.

Phyllis Veith
Interessanter Gedanke



Phyllis Veith
Tolles, systematisches Argument

Phyllis Veith
i.E. richtig



Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Etwas fernliegend



Phyllis Veith
i.E. richtig

Phyllis Veith
Gut



Phyllis Veith
Wie kommen Sie darauf?

Phyllis Veith
Vertretbar

Phyllis Veith
Diese Ausführungen sind leider etwas abwegig, da bereits eine Zustimmungsbedürftig-keit fernliegt.



Phyllis Veith
Nur schwer vertretbar.

Phyllis Veith
Leider erwähnen Sie den § 334 und dessen Reichweite nicht. Das ist schade, zumal Sie die Vereinbarung zwischen A und B zunächst noch genauestens auslegen.

Phyllis Veith
Leider prüfen Sie § 313 nicht. Sehr schade!



Phyllis Veith
Sauber

Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Sehr gut

Phyllis Veith
Genau



Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Genau

Phyllis Veith
Sehr gut



Phyllis Veith
Leistungsnähe. Bitte arbeiten Sie mit den Begriffen der Rechtsprechung

Phyllis Veith
Sehr gut.

Phyllis Veith
Genau



Phyllis Veith
Sehr saubere Prüfung.

Phyllis Veith
Schön

Phyllis Veith
Richtig

Phyllis Veith
Vermutung des § 280 I 2 ?



Phyllis Veith
Lebensnah

Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Vertretbar

Phyllis Veith
§ 397 I hilfsgutachtlich fehlt leider.

Phyllis Veith
Saubere Zitierung.



Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Sauber

Phyllis Veith
Definition Tierhalter?

Phyllis Veith
Verwirklichung der spezifischen Tiergefahr?

Phyllis Veith
Gut gesehen.



Phyllis Veith
Vertretbar

Phyllis Veith
Toll, dass Sie § 397 I doch gesehen haben! 

Phyllis Veith
Gut

Phyllis Veith
Sehr gut



Phyllis Veith
So eher schwer vertretbar. Hier wäre noch mehr Argumentation nötig gewesen.

Phyllis Veith
Guter Gedanke.

Phyllis Veith
Gute Argumentation.



Phyllis Veith
Nein, es fehlt schon eine Verletzungshandlung der M

Phyllis Veith
Sauber

Phyllis Veith
Sauber

Phyllis Veith
Gut



Phyllis Veith
Genau

Phyllis Veith
Nennen Sie es Handeln unter fremden Namen

Phyllis Veith
Eher fernliegend



Phyllis Veith
Gut erkannt.

Phyllis Veith
Guter Gedanke



Phyllis Veith
Nein, die eBay-AGB werden im Verhältnis zu Dritten als Auslegungshilfe herangezogen; es sei denn, dass explizit etwas anderes vereinbart wurde.

Phyllis Veith
Interessante Bemerkung.



Phyllis Veith
Richtig

Phyllis Veith
i.E. richtig.

Phyllis Veith
Vertretbar



Phyllis Veith
Gut erkannt.


